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I N F O R M AT I O N E N

„Gebt dem Bösen keinen Raum!“ 
(EPH 4,27)

Theologische Überlegungen zu einem  
Menschheitsphänomen

Studientag 
im Haus Sankt Ulrich, Kappelberg 1, Augsburg 

und Online

Samstag, 9. November 2024 
09.30 – 15.00 Uhr

Veranstalter

Fachbereich Religions- und Weltanschauungsfragen 
in der Hauptabteilung VI: Grundsatzfragen 
Katholische Erwachsenenbildung im Bistum  
Augsburg Diözesanarbeitsgemeinschaft  

Weitere Kooperationspartner
Abteilung Schule und Religionsunterricht, 
Bistum Augsburg
AV-Medienzentrale, Bistum Augsburg

Ort
Haus Sankt Ulrich 
Kappelberg 1, 86150 Augsburg 

oder  

Online 
Der Link wird einige Tage vor der Veranstaltung 
verschickt. Sie haben die Möglichkeit, sich über 
den Chat an der Diskussion zu beteiligen.

Kosten
Teilnahmebetrag: frei
Mittagessen: 21,- € (3-Gänge-Menü inkl. 1 Getränk)

Anmeldung  
erforderlich bis spätestens Montag, 28. Oktober 2024 
unter:
Fachbereich Religions- und Weltanschauungsfragen 
Tel.: 0821 - 31 66 66 13 
Mail: weltanschauung@bistum-augsburg.de 
Homepage: bistum-augsburg.de/weltanschauung



9.30 Uhr 	 Begrüßung und Einführung in die  
	 Thematik 

9.45 Uhr 	 Austausch über Erfahrungen mit dem  
	 Phänomen des Bösen und mögliche  
	 Deutungskategorien

10.30 Uhr 	 Pause

10.45 Uhr 	 Skizzierung kulturgeschichtlicher und  
	 philosophischer Positionen

	 Gelegenheit für Rückfragen

12.00 Uhr 	 Mittagspause 
	 Möglichkeit zum Mittagessen im  
	 Restaurant Haus Sankt Ulrich

13.00 Uhr 	 Theologische Zugänge zum Verständnis  
	 des Bösen 

14.15 Uhr 	 Diskussion im Plenum

15.00 Uhr 	 Veranstaltungsende 

(Änderungen möglich)

Moderation	
Engelbert Jall, Fachbereich Religions- und  
Weltanschauungsfragen, Bistum Augsburg

Sophia Leder, 
Katholische Erwachsenenbildung im Bistum  
Augsburg

„ G E B T  D E M  B Ö S E N  K E I N E N  R AU M ! “ P R O G R A M M

Mörderische Kriege, politische Attentate und kon-
kurrierende Kartelle des organisierten Verbrechens 
generieren täglich Schlagzeilen und dahinter verbirgt 
sich unendliches Leid. Aber auch in unserem persön-
lichen Umfeld und nicht zuletzt bei uns selbst finden 
sich Haltungen und Verhaltensweisen, durch die aus 
unterschiedlichen Beweggründen bewusst andere 
geschädigt werden. Oder wie es eine Liedzeile der 
Band Erste Allgemeine Verunsicherung formulierte: 
„The evil is always and everywhere“.

Für Christen bildet diese Menschheitserfahrung des 
Bösen eine besondere Herausforderung, glauben sie 
doch an eine gute Schöpfung des allmächtigen und 
guten Gottes: Woher also kommt das Böse?

Nehmen Sie sich Zeit, der Frage nachzugehen, warum 
„überall ein Wurm“ drinsteckt (Ernst Bloch) und wie 
man damit umgehen könnte …

D I E  R E F E R E N T I N

Prof. Dr. Gerda Riedl 
Professorin für Dogmatik an der Katholisch-Theolo-
gischen Fakultät der Universität Augsburg und 
Leiterin der Hauptabteilung VI im Bischöflichen 
Ordinariat 


